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Kundmach»"«»
Für die Beistelln» des z,.r Vchcitz""g d«

Am,sl°ka,iMe« t>« t. k, Kame«l-» 'zu « ° V

lokalitäten der k. k, Steuerduektion un d ^ k
,^inan, - Prokuralurs - Adt»c,lung h.er, lm Winter
? ^ 4 ^ f .«5.5 erforderlichen Brennholzes w.td
! m , ^ A.g.st , « 5 l um l l Uhr Vormittags
im Amrölokale d r̂ gefertigten k. k. Kameral-
Bezirks-V^wal tung, am Bchulplatze Nr. 297,
eine Minuendo-Lizitation und Verhandlung mit
allfälligen schriftlich«'!! Offerten unter nachstehen-
den Bedingungen vorgenommen werden:

I ) Der Bedarf besteht für die Lokalitäten
im Gebäude der k. k. Kameral-Bezirks Verwal-
tung in 65 , für das hierortige k, k. befallen-
Oderamt-l?./2 und für die Fachinen<Wachtstub<
in 3 V ' Wiener-Klafter; für die Lokalitäten der
k. k. Steuerdilektion in beilausig 4U und für
die der k. k, Finanz - Prokuraturs - Abtheilung
in beiläufig <jU Wiener Klafter Buchenholz, in
der hier gewöhnlichen Scheiterlange von 22 bis

> 2 4 ' ^ o U , welches vollkommen trocken und durch-
aus von guter Qualität sein muß.

2) Aus obigen Holzquantita'ten sind bis Ende
September l 8 5 ^ , 4 ? ^ und 3 ^ Klafter in
das hierortige k. k, Gefalln: - Oberamtsgebäude
am Raan, und 85 Klafter in das Holzmagazm
im Kameral - Bezirks-Verwaltungsgebäude am
Schulplatze Nr. 2 9 7 , die für die k. k. Steuer-
direktion und die k. k. Finanz-Prokuraturs.-Ab-
theilung benö'thigten Quantitäten aber in die
Holzlegen dieser beiden Behörden, wclche das
benöthigte Quantum nicht auf ein M a l faffen
können, über jedesmalige Aufforderung in der
angesprochenen Quantität abzuliefern, und in allen
benannten Orten klafterweise (jede Klafter mit
einem Krcuzstoße versehen), auf Kosten des Lie-
feranten in der betreffenden Holzremise aufzu-
schlichten.

3) Nach beendeter Lieferung wirb dem Lie.
feranren der entfallende Vergütungsbetra.i bei der
hieroltigen k. k. Kamera! > Hezukökassa zahlbar
angewiesen wero,n.

4) sollte der Kontrahent die Lieferungen
nicht vollkommen erfüllen, so räumt er dem a.
h. Aerar, rücksichtlich der k. k. Kameral-Beziiks-
Verwaltung, das Rt'chr ein, den Holzbedalf um
was immer fm eimn Prelb und auf was immer!
fur eine Art dei^ichaffen, „«o 0e>< ausgelegten/
allensaUH den Erstehungsp,e,b übersteigenden Met)r
betrag aus seinem eingelegten Vadlum und bei
Unzulänglichkeit dieses letzteren aus seinem ganzen
Vermögen einzubringen

. 5) Zu diescm Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung cin Vadium von
M ft zu erlegen, welcher Betrag den Nichter-
U " " " ^ beendeter ^iz.tation aUfogleich zu.
N N """ ^cher aber als Kaution ur
^ a ^ - Verbindlichkeiten

des ^ z ^ e ^ n ' ^ l f ^ e,ne . 0 . Klafter
fünf Gulden dreiß.g K r , " ' ^ " ^ " ' a g "0"

7) Der Er ieh 'e^ ^ ' ^ ^ ^ ' ..
Stempel für das eine Par« d d i e N ' " " ^ ' "
traktes zu bestreiken. o'^alllgcn Kon-

8) Die vorschriftsmäßig verfaßten schriftlich
Mit einem >5 kr. Stempel verfehlen, u«d mit '
dem Vadium pr. 60 st. belegten Offerte müssen ^
bis 12 Uhr Vormittags am l l . August ,854
versiegelt im Bureau des k. k. Kamera! - Beznks.
Vorstehers in Laibach übergeben weiden.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach den 27. Jul i 1854.

I . 429. ll (i) Nr. 4772.
K u n d m a c h u n g .

^ " bezirke der Postdir.'ktion in Linz, u. z.
zunächst mit der Bestimmung zu dem Postamte
in Salzburg, 'st eine Offizialsstelle letzter Klasse
nnt dem Iahresgehalte von 4UN fl., gegen Kau-
twnslelstung im Betrage von 60« fi., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig instruirten Ge-
luche unter Nachweisung der gesetzlichen Erforder-
" ' N ' , insbesondere über die mit gutem Erfolge
oeltandenen Prüfungen, im vorgeschriebenen Dienste
wege längstens bis l 6 . August 1854 bei der
poüdirektion in Linz einzubringen und anzufüh-
56 « / " '^ " ' " " Postbeamten oder Diener
oes ^eztrkes verwandt oder verschwägert sind.
^ T r . e s t am 25. Ju l i ,854.

Z. 430. l. ( , ) ^ . 4772.
^ K u n d m a c h u n g .
^ m Bezirke der Pesther Postoirektion, und

zwar mit der Dienstbestimmung für die Postam-
ter m Pesth-Ofen und Szegcoin, sind mehrere
Postoffljlalsstellen letzter Klasse, mit dem I a h
resgehalte von 400 fi., gegen Kautionsleistung
'm Betrage von UW st. zu besetzen.

I Bewerber haben die gehölig instruirten Ge-
luche unter Nachweisung der gesetzlichen Erfor-
dernisse, insbesondere über die mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfungen, dann der Sprachkenntnisse
und geleisteten Dienste, im vorgeschriebenen Dienst.-
wege längstens bis 12. August !S54 bei der
Postdireknon in Pesth einzubringen und auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener des Bezirkes
verwandt oder verschwägert sind,

Triest am 25, Ju l i 1854.

ä. 406. ll (3) Nr. 3 0 l 8
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s W > l 0 e n e g g.

Von dem k. k. Üandcsgerichte zu Laidach
wurde über Einschreiten des Herrn Johann Baum
garten, welcher, n M sein. r Ehegattin Fr. Juliana
Baumgarten, als landtaflicher Besitzer 0c5 Gut.5
W'ldcnegg, und als Bezugsberechtigter für di,
w Folqe der Grundentlastung aufgehobenen Be
züa/ erscheint, in die Emlcitung d<s Verfahrend
wegen Zuweisung der, für das fragliche Gut
^Mittelten Urbarial-, Zehenl- und Laud^mial
C'^,chäd!g,utgs^p!^lie„ pr. l3341 si. 30 kr.,
3 3 l 5 s i . l t t kr. und 5524 st. 30 kr., zu,amm»l.
Pl. 2 2 l « l si ,0 k.., mittest Edlct^uSMtlgun^

, für die Hypott)rkcil><läud!aer gewilllg.t
Es werden d^her olle Jen«, denen ein Hypo

thekarlecht auf ras Hut W l den egg züüeyl,
hi.mic zur Anmeldung ihrer An>prüche bis t>
September l ^54 aufgefordert.

Wer die A«,meldung in dieser Frist hler^e
rlchts einzubringen unterläßt, wird so anglsch^n,
als wenn er in die Uebcrweisung seiner Fordt"
rung aus die obdezeichneten und die ü!lfäli>gel,
weiten Entlastungs - Capitalien, nach Maß'
«abe der ihn treffenden Reihenfolge, ein»
gew,ll,get hatte, wird bei der Verhandlung nicht
mchr gehört, sofort den wciteren, lm K, 23 deb
Patentes vom l l . U^lil I 8 5 l , Nr. »4 Rcichs
gesehblatt, auf das Ausbleiben eines zurTagsatzu^
vorgeladenen Hypoth.kargläubigels gcschten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie.die Reihenfolge tr i f f t , sammt den allsälligel!
dreijährigen Zinsen, soweit d.ren Berichtigung nlcht

ausgewiesen w i rd , unler Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oberwählittn Entlastungscapi
talien überwiesen.

Die Anmeldung, kann mündlich oder schrift-
l'ch geschehen, und hat die im K. 12 des obbe-
zogene., Patentes v^raeschriebenen Erforder.'.iff.
"nd Modaluäten zu enthalten,

"'bach am 11. I „ l j 1854.

Z. 1220. ( l ) Nr. 3202.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird dem
unbekannt wo desindlichen Anton Brezel von Sa.
pusche und seinen allfälligen unbekannt wo befind-
lichen Rechtsnachfolgern hiermit bedeutet:

Es habe wider sie Johann Zhuk von Ober-
feld Nr. 30 5ud pi-aes. ,3. Mai 1854, 3. 3202,
die Klage auf Anerkennung deß Eigenthums der,
im Grundbuche der Pfarrgl'ilt Wippach zun Rektf.
Z. 67, 1'oml, I I I , p<«ß. 168 vorkommenden, auf
Namen des Anton Brezel vergewährtcn Wiese, I.e-
kixa oder n<»ll dgrac/ci genannt und Umschreibung
derselben auf seinen Namen hiergerichts eingebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag-
satzung zur Verhandlung mündlicher Nothdurften
auf den 27. Ottober ,854, Vormittags »m 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 29 der a. G. O. anbe,
räumt und ihren Geklagten der Cursor acl actum
«n der Person des Hrn. Johann Schell von Wip-
pach auf ihre Gefahr und Kosten beigegeben wurde,
mlc welchem vorliegende Streitsache nach Vorschrift
der ollg. G. O. verhandelt und entschieden werden
wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er.
innert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst zu
erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten Kurator
ihre Behelfe mitzutheilen, oder auch sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen wissen werden, wi«
drigens sie die aus ihrer Veral'säumung allenfalls
entspringenden nachlhciligen Folgen nur sich selbst
zuzuschreiben h^ben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 13. Mai
l854.

Z »222. ( I ) " " " ^ Nr. 3925.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hl'emit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schni'dcrschitz von Feistriz, in die cx.kutive Feilbie-
tung der, dem Iosrf Peroune von Smerje gehöri-
gen, im Grundbuche Gutttneg «ulZ Urb. ̂ r 37
vorkommenden, gerichtlich auf l086 fi. geschätzten
Haldhut'e, wegen schuldigen 20 f l . 44 kr c: z. c.
gcwilliget, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf
den 22. August, den 22. September und den 2 l .
Oktober l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis l 2
Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß die Realität bei den beiden er-
sten Feilbietungcn nur wenigstens um den Scdatzungs-
werth, bei der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Die öizitationsdfdingnisse, das Schatzungs.
Protokoll uno der neueste Grundduchsextrakt können
taglich hirramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am l . J u l i 1854.

Z. 1223. ( ! ) Nr. 5442.
E d i k t .

3<on dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wild
bekannt gemacht:

M a n habe in der Er.kutionssache des H,rrn
Ios. i Boml.'dilch von Feistriz, wider K.'spar Vianz
vm> Bazh. pcto aus dem gencliluchet, 3<e>gle,che
Ichuldigen l^2 fi, 38 kr. c. 5. c., m «?le ereiutive
zeilbictung d.r, t>.m Letztem gebönqe«, ,m ^rund^
buche der ̂ eriscdaft ildelsberg §ul, U,b. ^ 5,3
vorkl'lnm.'iden, gen'chllick ouf »373 fl. 30 kr. ge-
ichahtrn V. Hut,re.'iital gewi l l ig t , und es werden
zu deren Vornahme drei steilbi.tunystagsahunqen,
als auf dm 7, September, 7, Oktober und 8. No-
vi-mber lsö4,zedc6mal um 9 Uhr früh in loco der Nea-
litat zu Bazl) mir dem Anhange bestimmt, daß
oiess nur bei dcr dritten Fetlbietungstagsatzung auch
unter ihrem Schätzungswerts Hinlangegeben wer̂
den würde.

Feistriz am 3 l . Dezember 1853.

3. I l80. (3) Nr. 6741.
E d i k t .

I n . der Exekntionsfache der Filialkirche St.
Pauli zu Scheraunlz, wider Johann Malnerschiz
von Schrrauniz, pcto. 89 fl l3 tr. c:. «. c., wild
der auf den 24. d. M. anberaumte letzte Termin,
ob erelutiver Veräußerung der, im HaaZberger Glunv--

! buche zuk Rtktis. Nr. 773 vorkommenden, "">
l905 fi. geschätzten Viertelhube, «"l ^ m 4. ^
vem^er l. I . , Früh vor. ,0 bis ,2 «<^ m» ̂  .
tichtssitze^ und mit dem Abhänge u ^ l r a g ^ wer
den, daß die Nea.itat hiebei " ^ u ^ ' e m Schaz

l 1554.
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3. »20?. (2) Nl. 2418.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschernembl macht
allgemein bekannt.

Es habe in der Erekutionssache des Georg
Raiöiö von Obersuchor, wider Stefan RaiN« von
ebenda, wegen aus dem Urtheile ddo. ,8. Oktober
1852, Zahl 4503 et inlak. l l . Februar ,853, 3-
4503 schuldigen 50 fl. l0 kr. c. 5. c., d«e Feilbie.
tung der, dem Lehtern gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Gült Weinitz zud Curr. Nr. l02
vorkommenden, gerichtlich auf 290 fi. geschätzten
behausten Hudrealitat, bewilliget, und dazu drel
Tagfahrten in der Gerichtskanzle,, als: auf den
3 l . August, 29. September und 30. Oktober V.J. ,
jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags mit dern
Beisahe angeordnet, daß diese Realität, falls sie
bei der ersten oder zweiten Tagfahrt nicht um, oder
über den gerichtlichen Schatzungswerth an Mann
gebracht werden könnte, bei der dritten Tagsahrt
auch unter diesem Schätzungsweise hintangegeben
werden würde.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchsex,
trakt und das Schatzungsprotokoll können Hierge-
richts eingesehen und davon auch Abschriften erho-
ben werden.

Tschernembl am 19. Juni !854.

3. l208. (2) Nr. 2387.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung des, dem M i -
chael Kurre aus Unterwaldl gehörigen, im hiesigen
Grundbuche «nb Herrschaft Pölland ^ n m . 25, ?ol
l>7 vorkommenden, gerichtlich auf 55 f l . geschätzten
Weingartens in Oberberg, wcgen aus dem Urtheile
ddo. 27. Juni ,853, 3. 2764. schuldigen 56 fi.
30 kr. c. 5. c. bewilliget und hiezu die Tagsatzun-
gen auf den 30. August, 30. September und 2.
November l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeordnet wo»
den, daß dlese Realität nur bei der dritten Tage
satzung aucb unter dem Schätzwerlhe Hintange-
geben werden würde.

Der Giundbuchsextrakt, die Lizitationsvedmß/
nisse und das Schatzungsprotokoll können täglich
hierorts eingesehen werden.

Tscherncmvl am 14. Juni 1854.

Z ,209 (2) ^lr. 2239.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Lukanizh, von
Draga Nr. 14, die exekutive Feilbietung der, dem
Michael Gerzetiö gehörigen, im hiesigen Grundbuche
«ub Herrschaft PöUand Rektf. Nr. 426V« votkom^
menden, gerichtlich auf 200 fl. geschätzten Halb«
hübe in Sabetih Nr. ! 6 , wegen aus dem Urtheile
vom 28. Jul i l853, 3 3372, schuldigen 27 fi. 20 kr.
c. 5. c , bewilliget, und hiezu die Tagsatzungen
auf den l . September, 2. Oktober und I . Novem-
ber l. I , , jedesmal Früh 9 Uhr in loko der Real,-
tät mit dem Anhange angeordnet worden, daß diese
Realität bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Tcha'hunftswerlhe hintangegeben werden würde.

Das Schatzungsproiotoll, die Lizilationsveding-
nisse und der Grundbuchsextrakt können taglich hier-
orts eingesehen werden.

Tschernlmbl den l8 . Ju l i »854.

3 ^ 1 , 8 9 . (2) Nr. 348^.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Reifniz wild be.
tannt bemacht: . « ^ »

Es sei mit Bescheide vom 27. I u m 1854, 3
348, . in die eretutive Fellbietung der, dem Georg
Dojak gehörigen, im vormals Herr,chaft Re.fmzer
Grundbuche«^ Urb. Fol. 2,5 ersche.nenden Nealttat
in Otaviz Nr. 4 , wegen dem Anton I l z von Over-
dorf schuldigen 40 ft. c. z. c. gewilliget. und zm
Vornahm« die erste Tagfahrt auf den 7. August,
die zweite auf den 9., September und die dritte auf
den 9. Oktober 1854, jedeßmal Früh 10 Uhr in
der Gerichtskanzlei mit dem Bemerken angeordnet,
daß die Realität «rst bei der dritten Tagfahrt auch
unter dem SchatzungSwerlhe pr. 684 fi. 40 kr. wird
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertrakt, das Tchätzungsproto»
toll und die Bedingnisse können hieramls einge-
sehen werden.

Reifniz am 27. Juni >8ä4.

3. l !99. (2) Nr. ,905.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssenschaft s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des den
19 März ,854 verstorbenen I o h . Svete vutgo Smolk

dnung zu stellen haben, zur Anmeldungund Darthuung

derselben den 2. August l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Mai 1854.

3- ,198. (2) Nr. 4698.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l aub ige r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen. welche an die Verlassenschaft des
den l l . Jul i 1854 verstorbenen Gemeindtschreibers
Johann Ostermann, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den , 9 . August lauf. Jahrs Früh
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungö
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Overlaibach am 13. Ju l i 1854.

3. ,203. ,2) Nr. 3924.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht'.

Es sti von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Karl Premrou von Präwald, gegen Georg
Hozhevar von Großberdu, wc^en schuldigen 35 fl,

kr. M. M . c. 5. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztem gehörigen , im Grund-
buche der vormaligen Herrschait Adelsberg «ub Urb.
>)<r. 1038'/» vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Lchätzungswertye von 3810 fi. — kr.
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die drei Feilbietungs . Tagsatzun-
gen auf den 4. August, auf den 5. September und
auf den 6. Oktober 1854, jedesmal Vormittag von9
— 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den 6. Oktober »834
angedeuteten Feilbittung bei allenfalls nicht erzieltem
oder üdervotenen Schätzungswerthe auch urner dem,
selben an den Meistbietenden hmtangegedcn werde.

Die Licitationsvedingnisse, das ^chätzungspro-
tocoll lind der Grundduchsexttact können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlmdttl tinge
sehen werden.

Senosetsch am l8. Ma i 1854.

F. 1204. (2) Nr. 4027.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Hrib von Hridc. gegen Dominik Gaspari
von Senoselsch, wegen schuldigen l82 st. 51'/« kr,
M . M . c. z. c., in oic exekutive öffentliche Verstei-
gerung der,' dem Letzteren gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Tenosetsch 5ub Urb.
Nr. b ^ u. ' °V , i l vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzlmgbwerthe von 420 fi.

fr. M . M . gewilligrt, und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die drel Feildietungstag-
sahunaen, auf den 3. August, auf den 5. September
und auf den 5 Oktober ,854, jedesmal Vormittag
von 9 - i2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die gieal'tät nur bei der letzten aul den 5. Oktober
1854 angedeuteten Feilbletung del allenfalls mcht
erzieltem oder überbotenen Schätzungswerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlangege.
ben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro
tocoll und der Gnmdduchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge«
sehen werden.

K. k, Bezirksgericht Scnosetsch am 22. Mai ,854.

3, .205, (2) ^ , , , N. . 47«4.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerüchte über das Ansuchen
des Herrn Johann Pupls von Senosetsch, gegen
Andreas Wadnu von Senosetjch, wegen schuldigen
42 fl. 2 kr. c. 5. c., m die exekutive öffentliche
Versteiaerung der, dem ^etztern gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Senosetsch
zur, Urb Nr. 123 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 609 fi.
55 kr M M gewilliget, und zur Vorahme der-
selben vor diesem Gerichte die Feilbietunqs-Tag'
satzungen. auf den 28. I u l l , auf den 29. August
und auf den 29. September 1854, zedesmal Vor-
mittag von 9 - >2 Uhr mit dem Anhange he-
stimmt worden, daß diese Nealität nur bei der
letzten auf den 29. September 1854 angedeuteten
3«ilbi«tung d<i alltnfalls nicht erzieltem oder über-

botenen Schätzungswerte auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungsproto-
koll und der Grundbuchsrxtrakt können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen
werden.

Senosetsch am 30. Juni ,854,

Z7 i206 . (2) ' Nr7^?3 5
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen der
Gertraud Debeutz von Sajouzke, gcgen Johann
Zhezh von Großberdu, wegen schuldigen ,58 fi.
— kr. M . M , c. 5. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der. der Letztern gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Adelsberg eul) Urb.
Nr. 1037 vorkommenden Realität, im gerichtlich er°
hobenen Schatzuna,5werthe von ,957 ft — kr, M .
M. gewilligrt, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feildietmigs'Tagsatzungen
auf den l l . August, auf den 12. L rptrmdkr und auf den
,3. Oktober ,854, jedesmal Vormittags von 9 bis
,2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den ,3. Ok-
tober 1854 angedeuteten Feilbictung bei allenfalls
nicht erzieltem oder überbotenen SchätzlmgZwerthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan
gegeben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, daß Schätzungspro-
tokoll und der Grllndduchsextrakt könncn bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden einge-
sehen werden.

Senosetsch am 30. Juni »854.

3. ,202. ( 7 ) " ^ Nr. 233'?.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerk! te Wippach wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der Exeklitionslache des Anton Viorich
von Wippach, gegen Franz Trost von Slapp. pcw.
76 fi 22 kr., die exekutive Feilvietlina der, dcm
lietzlern gehörigen, im Grundduche des Gutes Slapp
vorkommenden, gerichtlich auf »036 fi. 40 kr. ge-
schätzten .'Xealitälen, als: des Wohnhauses sammt
Keller, Stallmig und Hof zu Slapp Konsk. Nr. 8,
Urb. Fol. 27, Pag. 24, und des Ackers pri8wv2
ta zoruil ia, Urd. Fol. 202, Pag 2«8 bewilliget,
und seien zur Vornahme die Tagslitzungen auf den
24. August, auf den 28. September und auf den
2U. Oktober 1854, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Hause Konsk. Nr. 8 zu Slapp anberaumt wor-
den, wozu die Kauflustigen mit dem Anhange ein-
geladen werden, daß diese Realitäten bei der dritten
Tagsatzung auch unter dem Schatzungswcrthe hintan«
gegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können hierorts
in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 7. April ,854.^

ZT^T^"^) " Nr. 6468-
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte, als
Realinstanz, wiro hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache der Frau Ann"
velwittw. v. Massei, durch Herrn Dr. Wurzdach. " ^
der Ignaz Kcrmel von Gutach bci St . KaNiaiina, iNo.
400 st., Zinsen und Kosten, die exekutive Feilbietüng
der, dem Letztern gehörig?«, zu Topoll Haus-Nr. 6
gelegenen, im Grundbuche der Bisthumsherrschast
Görtschach 8>id Rektif..-Nr, ,5 vorkommenden, ge-
richtlich' auf ,864 fl. geschätzten Ganzhube gewilll-
get, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf den
l l . August, auf den l l , September und auf den
l l . Oktober d. I . , jedesmal Früh um 9 Uhr >"
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Realität nur bei der dritten ul>v
letzten Tagfahrt unter dem Schätzungswetthe wird
hintangegeben werden.

Die Lizitationsdedingnisse, das Schätzungspro'
tololl und der neueste Grunoduchsextrakt könneN
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden cingl'
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laidachs aw "
Juni 1854. ^ ^

3 7 ^ I i 4 7 " s 2 ) ' Nr. 67?s'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird in ° '
Exekutionssache des Herrn Franz Pezhe von A! " '
markt, wider Michael Slritof von Ravne, f ^
16 fi. f.. 8. c,, mit Bezug auf die dießfälligen E " ^
vom 27. April d. I . , Zahl 4044, und ,6. 3"
Juni »854, Zahl 5784, weiter bekannt g e g ^ ' ,
daß, nachdem bei der am ,7. Jul i d. I . vo ^
nommenen zweiten Feildietung kein Anbot ge>" „
wurde, am 17. August d. I . die dritte adgel)" ^
und dabei die Realität nöthigenfalls auch "
ihrem Schätzungswerthe veräußert werden wnd-

LaaS am ,7. Ju l i ,854.
Der k, k. Bezirksrichter:

K oschi er.


